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Protokoll 

anwesend: Klaus Allerbeck, Jörg Blasius, Stefanie Eifler, Barbara Felderer (ab Top 3), Christian 
Gerhards, Marco Gießelmann, Nathalie Guzy, Jürgen H.P. Hoffmeyer-Zlotnik, Volker Hüfken ,Ulrich 
Kohler, Dagmar Krebs, Frauke Kreuter, Henning Lohmann, Jost Reinecke, Günther Rösch, Ulrich Rosar, 
Matthias Sand (ab Top 3), Jürgen Schupp, Julia Simonson, Menno Smid, Wolfgang Sodeur, Uwe 
Warner, Reinhard Wittenberg, Tobias Wolbring 

Leitung der Sitzung: Stefanie Eifler und Christof Wolf
Protokoll: Jost Reinecke

TOP 0 
Beschluss der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ergänzt um den Aufnahmeantrag von Matthias Sand in Top 2 einstimmig 
beschlossen.

TOP 1 
Verabschiedung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung in München

Das Protokoll wird wie vorgelegt einstimmig verabschiedet.

TOP 2
Aufnahmeanträge von  Barbara  Felderer  und Matthias Sand

Frauke Kreuter stellt die wichtigsten berufsbiographischen Punkte von Frau Felderer vor. 
Ihre Aufnahme  in die Methodensektion wird anschließend einstimmig ohne Enthaltungen 
beschlossen. 
Christoph Wolf  stellt die wichtigsten berufsbiographischen Punkte von Herrn Sand  vor. 
Seine Aufnahme  in die Methodensektion wird anschließend einstimmig mit fünf Enthaltungen 
beschlossen. 
Die neu aufgenommenen Mitglieder nehmen anschließend an der Mitgliederversammlung teil. 

TOP 3
Bericht des Vorstands und Aussprache

Organisation von Tagungen:
 Sektionsveranstaltung in München, 15.-16. März: Methodische Probleme des 

Hochschulrankings
 Sektionsveranstaltung gemeinsam mit Sektion Sozialstrukturanalyse und soziale Ungleichheit 

in Köln 12.-13. September: Konzeptionelle und methodische Fragen der Armutsforschung
 Gemeinsame Tagung mit der ASI in Berlin, 8.-9. November 2013: Nonresponse Bias
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Weitere Aktivitäten:
E-Mail Liste, Mitgliederverwaltung, Mitarbeit in der DAGStat (vertreten durch Marco Gießelmann, s. 
Top 4), Kassenführung (siehe Top 5).

TOP 4
Bericht über die DAGStat (Marco Gießelmann) und Aussprache

Marco Gießelmann informiert über die DAGStat-Konferenz in Freiburg (19.03.2013 - 22.03.2012). 

Kommende Tagung: 29th Workshop on Statistical Modeling in Göttingen (14. 7. – 18. 7. 2014),weitere 
Informationen unter: http://www.uni-goettingen.de/iwsm2014

Die Mitgliedschaft in der DAGStat wird in der Aussprache allgemein als positiv empfunden. 
 
TOP 5
Kassenbericht (Stefanie Eifler)

Stefanie Eifler stellt den anwesenden Mitgliedern den Kassenbericht für den Zeitraum Januar 2013 bis 
Oktober 2013 vor. Die bisherige Kontoführung mußte aufgegeben werden, da die DGS eine 
einheitliche Kontoführung für alle Sektionen bei einer Bank in Essen vorgenommen hat. Dies führt zu 
zukünftigen Kosteneinsparungen bei der Kontoführung. 
Das bisherige Haushaltsjahr der Sektion  (Oktober bis September) wird zukünftig auf das Kalenderjahr 
angepaßt (Januar bis Dezember). 

TOP 6
Bericht zur Kassenprüfung (Dagmar Krebs)

Dagmar Krebs stellt das Ergebnis der Kassenprüfung vor. Sie konnte keine Unregelmäßigkeiten im 
Kassenbericht und in den Kontounterlagen feststellen. 

TOP 7
Entlastung des Vorstands

Der Vorstand wird einstimmig mit drei Enthaltungen entlastet. 
 
TOP 8
Wahl eines neuen Vorstands

Stefanie Eifler wird zur neuen Vorsitzenden der Methodensektion vorgeschlagen, für das Amt des 
stellvertretenden Vorsitzenden Jürgen H.P. Hoffmeyer-Zlotnik und für den Kassenwart Tobias 
Wolbring. 

Der neue Vorstand wird einstimmig bei einer Enthaltung gewählt. Die Mitglieder des neuen 
Vorstandes nehmen die Wahl an. Die Amtszeit beträgt zwei Jahre. 

TOP 9
Planung für die nächsten Sitzungen

 Sektionsveranstaltung in Eichstätt im Frühjahr 2014 mit dem Thema „Experiment“ 

 Sektionsveranstaltungen auf dem Soziologentag in Trier (6. 10. – 10. 10. 2014)
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 Sektionsveranstaltung evtl . in Bremen im Frühjahr 2015 mit dem Thema „Relationale Daten“ 

 Eine Sektionsveranstaltung kann in Zukunft auch in Duisburg-Essen geplant werden. 

Das früher erörterte Thema „Rating-Verfahren bezogen auf Hochschulrankings“ wird im Moment vom 
Vorstand nicht weiter verfolgt.    

TOP 10
Sonstiges

Keine Anmeldungen 


